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J Der Kurier.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.

No. 91. Donnerstag, den 14 November 1833.
Hierzu eine Beilage.)

Fur Menſchenfreunde in der Nähe und Ferne.
Unterm 26. October d. J. erhielt der Magiſtrat der Stadt Halle ein Schreiben der Königlichen Regierung zu

Merſeburg mit dem Auftrage, dem hieſigen Meſſerſchmidt- Geſellen Eckardt das von des Königs Majeſtät dem-
ſelben verliehene bekanntlich erſt vor Kurzem geſtiftete) Ehrenzeichen „Für Rettung aus Gefahr“ in Ge-

genwart der Magiſtratsmitglieder und der deshalb einzuladenden Stadtverordneten, als eine Anerkennung ſeines
bei Rettung von Menſchenleben oftmals gezeigten unerſchrockenen und ſonſt verdienſtlichen Benehmens, auf eine
feierliche Weiſe zu übergeben. Leider aber konnte dem braven Manne dieſe ſo wohl verdiente Auszeichnung nicht

4 zu Theil werden, da derſelbe bereits am 5. v. M. verſtorben iſt, und zwar in Folge einer Erkältung und Aus:en-
kung, die er bei der Rettung der Oienſtmagd Marie Flöße aus Thalenburg wekche im Februar d. J. beim Waſ-
ſerholen unter das Eis des Sgalſtromes gerathen und an dem Muhlgerinne vor den Eispfählen wieder zum Vor-
ſchein gekommen war, ſich zugezogen hatte. Die Erkaltung, welche um ſo heftiger war, als Eckardt, der ſich in
den Fluß geworfen hatte, das Mädchen ſo lange feſthalten mußte, bis anderweitige Hülfe herbeikommen konnte,
führte ein Unwohlſeyn herbei, welches ſpäter in völlige Lungenſch vindſucht überging und ſo dem Leben des
wackern Mannes ein Ende machte. Eckardt hat eine Wittwe und drei Kinder, von welchen das aälteſte 6 das
andre 4, und das jüngſte 14 Jahr alt iſt, hinterlaſſen; das letzte iſt jedoch vor einigen Tagen ebenfalls verſforben.

Gewiß verdient die Lage der Hinterlaſſenen eines ſolchen Ehrenmannes der mebr als funfzehn ſeiner
Mitmenſchen, oft mit der heldenmüthigſten Selbſtverläugnung und Nichtachtung eigner Gefahr das Leben ge-
rettet hat, die innigſte Theilnahme jedes Menſchenfreundes, und dieſe Theilnahme wird ſich voch Feigerk
wenn man erfähet, daß der ſonſtigen moraliſchen Würdigkeit Eckardts und ſeiner hinterlaſſenen hülfsbedürftigen
Familie von allen Seiten und namentlich von dem Meiſter des Verewigten, dem hieſigen Schleifmuller H. Ernſt,
dem ebenfalls mehrere Perſonen die Rettung ihres Lebens verdanken und der den Erkrankten auf eine liebe-
h vöchſt uneigennützige Weiſe unterſtützt hat, das beſte Zeugniß ertheilt wird.

Die Expedition des Kuriers erklärt ſich mit Vergnügen bereit, jede fernerweit gewunſchte Auskunft zu geben.
u7 v SGGttZuneeeerer
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Frankreich.
Paris, d. 5. Nov. Der „Moniteur“ enthält

eine k. Ordonnanz vom 3. d., wonach die franz. Kam
mern auf den 23. Dezember zuſammenberufen
werden.

Die zu Ehren der Anweſenheit der belgiſchen Koö
nigs- Familie veranſtalteten Feſtlichkeiten dauern fort
und ſind äußerſt glänzend. Zu der am 3.d. abgehalt-
nen großen Muſterung der Nationalgarde hatten ſich,
den Angaben miniſterieller Blätter zufolge, gegen 30,000
Gardiſten eingefunden von welchen die beiden Könige
und deren Familie mit Enthuſiasmus begrußt wur-
den. Jedenfalls ein neuer Beweis, wie wenig die von
manchen Oppoſitionsblättern mit ſchamloſer Frechheit
gepredigte Republik Anklang bei den gewerbfleißigen
Einwohnern von Paris findet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Nov. Am Sonnabend fand im

auswärtigen Amte wieder eine Konferenz über
die Niederlaändiſchen Angelegenheiten ſtatt,
die über eine Stunde dauerte, und an welcher der Ruſ-
ſiſche Botſchafter, Fürſt Lieven, der Preußiſche Ge-
ſandte, Baron Bulow, der Oeſterreichiſche Bevoll-
machtigte bei der Konferenz Baron Weſſenberg, und
Lord Palmerſton Theil nahmen.

Der Courier ſagt: Was wir ſchon vor einigen
Tagen meldeten, wird uns durch die Nachrichten aus
dem Haag beſtatigt, daß nämlich die Miſſion des Fur
ſten von Schwarzenberg wahrſcheinlich den beſten Er-
folg haben wird Der Fürſt bemüht fich, die irrige
Meinung welche in Bezug auf die Abſichten und Nei-
gungen Oeßerreichs und der großen Nordiſchen Mach
te, hinſichtlich des unerledigten Zuſtandes der Hollan-
diſch- Belgiſchen Angelegenheiten unter der dortigen
Bevölkerung herrſchte, zu beſeitigen. Die Langſam-
keit der Holländer iſt ſpruchwörtlich; aber die Regie-
rung kann ſich die Lage der Dinge jetzt nicht langer
verbergen. Die Bevolkerung fängt an, die Nachthei-
le, welche ihr Handel durch die jetzige Ungewißheit ih
rer Verhältniſſe zu Belgien erleidet, immer lebhafter
zu fühlen.

Spanien.
Der franz. Moniteur meldet über die Entwaff-

nung der royal. Freiwilligen zu Madrid Dieſe Maß-
regel war den 26. durch das Miniſterkonſeil angeord-
net worden. Am andern Morgen bemachtigten ſich
die Behörden fruhzeitig der den Freiwilligen gehören
den Artillerieſtuücke. Eine große Menge dieſer Freiwil-
ligen vereinigte ſich, wie ſolches ihnen bekannt wurde,
in einer, in der Mitte der Stadt gelegenen Kaſerne.
Einige der Aufgeregteſten gaben aus den Fenſtern, un
ter dem Ausruf: „es lebe Karl V.!“ Feuer. Sofort

ließ man Truppen anrücken, und eine große Men
ſchenmenge zog nach dem Palais und forderte Waſſen.
Die Königin erſchien auf dem Balkon und wurde mit
dem lebhafteſten Beifalljauchzen begrüßt. Endlich,
nachdem ſchon einige Flintenſchuſſe gewechſelt worden
waren, ergaben ſich die Freiwilligen, indem man ih-
nen im Weigerungsfalle, drohete, alle über die Klin
ge ſpringen zu laſſen. Einigen der Freiwilligen ge-
lang es, aus Madrid zu entkommen, Andere eilten in
ihre Wohnungen, noch Andere fand man todt in den
Straßen. Ein Plakat der Munizipalitaät forderte Mit
tags alle Freiwillige bei Todesſtrafe auf, ihre Waffen
abzugeben.

zwiſchen dem 27. und 28. Oct. vollkommen wieder
hergeſtellt, und man fuürchtete nicht, ſie von Neuem
geſtört zu ſehen.

Das „Journal des Debats berichtet nach einem
Schreiben aus Bayonne vom 1. Nov. über die Vor
falle zu Madrid am 27. Oct. Bei Gelegenheit der
an dieſem Tage ausgebrochenen Jnſurrektion begaben
ſich die Truppen mit Kanonen hauptſächlich zu dem
Kloſter Santa Barbara, und die Mönche wurden aus
demſelben verjagt. Die royaliſtiſchen Freiwilligen,
welche an dem Aufſtande Theil nahmen, ſind entwaff
net worden ſie hatten ſich nach dem Thore del Sol
begeben um ſich dieſes Poſtens zu bemachtigen, und
bei dem erſten Feuer, welches ſie gaben, wurde die
Schildwache getödtet. Sie begaben ſich zu gleicher
Zeit auf andere Punkte indeß die Truppen und die
Chriſtinos bemachtigten ſich ihrer Waffen. Ganz Ma-
drid widerhallte von dem Geſchrei: „Es lebe Jſabella

(II.!“ Dreihundert Freiwillige ſind aus der Stadt ent
kommen; man iſt in ihrer Verfolgung begriffen. Am
andern Morgen, bei der Abreiſe der dieſe Nachrichten
uberbringenden Kuriere, war Alles ruhig. Dieſelben
begegneten auf ihrer Reife den Jnſurgenten unter Me-
rino und den Truppen Saarsfield's bei Burgos.
Der Letztere hatte den Jnſurgenten von Vittoria vier
Tage bewilligt. Dieſe ſind heute den 1. Nov. abge
laufen.

Das „Journal des Debats berichtet Die Ma-
drider Briefe und Journale melden nur bereits ſeit eini-
gen Tagen bekannte Thatſachen. Uebrigens wird da
durch die Kommunikationswiederherſtellung zwiſchen
der Hauptſtadt Spaniens und der franzöſiſchen Granze
erwieſen. Sechs Kuriere waren ausgeblieben. Ein
Expreſſer von Jrun brachte alle ruckſtaändigen Pakete
den 29. nach Bayonne. Vermuthlich iſt die Straße
nach Vittoria frei, weil General Saarsfield
d. 28. auf dieſe marſchirte und die Jnſurgenten unfa-
hig waren, ihm einen ernſtlichen Widerſtand entgegen
zuſetzen.

Die Ruhe war bei der Abreiſe des dieſe
Nachrichten überbringenden, Kurier's in der Nacht
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liſtenbanden nach wie vor ihr Weſen treiben.

Die „Gaceta“ giebt eine Schilderung der am 24.
Oct. zu Madrid Statt gefundenen Proklamirung
Jſabella's als Königin von Spanien. Um 10 Uhr
Morgens nahm der Graf von Altamira, dem es in
ſeiner Eigenſchaft als Reichsbannertrager zukommt,
die Fahne ſeiner Könige zu entfalten, in Begleitung
von vielen Granden dieſe Feierlichkeit öffentlich vor.
Die „Gaceta“ gibt aber ganz naiv zu, daß viele Gro
ßen des Reichs aus allerlei Gründen dieſer Feierlichkeit
nicht beigewohnt hätten. Das Volk hat uübrigens.
dieſem Blatte zufolge, den größten Enthuſiasmus an
den Tag gelegt und als man dem Gebrauch gemäß,
Geld unter die Menge warf, ſchrie man: „Wir haben
weder Gold noch Silber nöthig wir verlangen aber
Waffen, um die Königin zu vertheidigen.“ Abends
war große Jllumination. Die Regierung hat alle
nöthigen Maßregeln ergriffen, um die Ordnung auf-
recht zu halten.

Daſſelbe Blatt enthalt ferner die Anhanglichkeits-
erklärung des Don L. F. von Cordova, ſpaniſchen

Geſandten in Portugal, ſowohl im eigenen Namen,
als im Namen ſeines Geſandtſchaftsperſonals das
Aktenſtück iſt aus Elvas vom 16. Oct. datirt.

Das „Journal des Debats“ meldet nach einem
Madrider Prioatſbreiben vom 23. Oct., daß die Kar

Eine
derſelben, die ſich in den Umgebungen der Hauptſtadt
umhertreibt, hat am 21. die Pferde aus den koönigli-
chen Ställen zu Aranjuez geraubt, und nur die dem
Jnfanten Don Karlos gehoörigen ſtehen laſſen.

Das „Memorial von Bordeaux“ berichtet nach
einem Schreiben v. 22. aus Madrid: Die Aufleh-
nungen gegen die Autorität der Königin vermehren ſich
tagtäglich nur der Enthuſiasmus in den Provinzen
hält ihnen das Gleichgewicht. Rodil, in Eſtrema
dura, hat einen Agenten von Don Karlos und 7 Ra-
delsfuhrer des Aufſtandes von Talavera erſchießen laſ-
ſen. Queſada, welcher zum Kommandanten von
Altkaſtilien ernannt iſt, reiſet heute ab. Er ſoll den
Prieſter Merino in Perſon verfolgen. Ohne die
Generalkapitäns würde die Sache der Königin, we

n der verbrecheriſchen Sorgloſigkeit des Miniſteriums,
ſchon verloren ſeyn. Der Haß gegen dieſe Verräther
nimmt täglich zu. Der Premierminiſter Zea, den
man hier Calmuko heißt, hat erklärt, daß er Don
Karlos tauſendmal dem Einfluß der Liberalen vorzoöge-

d a

Preußiſche Rechtspflege
Einen neuen glänzenden Beweis der preiswürdigen

Sgrgfalt, welche die Preußiſche Regierung der Aus
Glüng einer wohlfeilen, allen, auch den armſten

zugänglichen Rechtspflege widmet, giebt
in ſo eben veroöffentlichtes Reſcript des Juſtizminiſters

von Kamptz an den Oberprokurator von Collenbach
zu Köln vom 30. Auguſt d. J. Jn dieſem Reſcript
erklärt der Miniſter, daß ihm bei ſeiner letzten Anwe
ſenheit in den Rheinprovinzen mehrmals Fälle bekannt
geworden ſeyen, in welchen Prozeſſe und andre Rechts
angelegenheiten einen Fortgang nicht hätten erhalten
können weil die in ſolche Rechtsſachen verflochtenen
Armenparteien die erforderlichen baaren Koſten auf
zubringen nicht im Stande geweſen ſeyen und die (in
den Rheinprovinzen geltende) franzöſiſche Geſetzgebung
keine genügende Fürſorge fur jene Falle enthalte. Dies
ſey jedoch „un verantwortlich und „eine
recht eigentliche und drückende Ungleich-
heit vor dem Geſetze,“ weshalb von nun an Ko
ſten der Art, mit Vorbehalt etwaniger Wiedererſtat-
tung von Seiten des unterliegenden Theils, auf den
Kriminalfond des betreffenden Gerichts liquidirt und
von demſelben getragen werden ſollen.

Kaffee ökonomiſch zu brennen.
Fur Kaffeefreunde, welche beim Gebrauch des Kaf

fees ökonomiſch ſeyn wollen, theilen wir die Art mit,
wie jetzt in Berlin der Kaffee gebrannt wird um auch
den Dampf deſſelben in ſeine Gewalt zu bekommen.
Jn die Maſchine, worin man gewoöhnlich ein Pfund
Kaffee zu brennen pflegt, ſchuttet man nur z Pfund
Kaffee, vermiſcht aber damit Pfund grobes Haus
brod, nachdem dies vorher in kleine Wurfel geſchnit
ten und auf dem Ofen hart getrocknet worden iſt. Bei
dem Brennen dieſer Miſchung wird ganz wie gewoöhn
lich verfahren. Das Brod zieht dabei wie ein Schwamm
die ölichten Theile des Kaffees in ſich, ſo daß ſie nicht
mehr wie bisher, verdünſten, und gewinnt dadurch
nicht allein ganz und gar den gewöhnlichen Kaffeege
ſchmack, ſondern giebt auch, wenn es mit dem übrigen
Kaffee gemahlen und gekocht wird, die aufgenomme-
nen Beſtandtheile des Kaffees wieder von ſich und ge
wahrt dadurch eine wahre, bisher nicht benutzte Ver
mehrung der Kaffeemaſſe; denn man reicht mit einem
Pfund dieſer Miſchung eben ſo weit, als ſonſt bei ſchon
gewöhnlichen Kaffeeſurrogaten, als Cichorien, Eicheln,
Gerſte, Rüben, Hanf und Spoörgelſaamen u. ſ. w.

Halle. Se. Hochfürſtl. Durchlaucht der Prinz Fried-
rich von Heſſen iſt am 12. d. von Hannover kommend
nach Dresden hier durchgereiſt.

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Einſaſſen des Soalkreiſes benachrichtige

ich hierdurch, daß die Liſte der Prämien, welche bei der
im vergangenen Monate ſtattgefundenen erſten Ziehung
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ausgelooſt worden ſind bis zum 15. Januar kommen-
den Jahres in meinem Bureau und bei dem Magiſtra-
te zu Cönnern von Jedermann, der ein Jntereſſe da
bei hat, eingeſehen werden können.

Halle den 11. November 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das sub No.
121. in der Barfußerſtraße hierſelbſt belegene und zur
erbſchaftlichen Liquidations Maſſe des zu Bitterfeld
verſtorbenen Juſtiz-Commiſſarius Helm gehoöörige, auf
1006 Thlr. 20 Sgr. Courant nach Abzug der La-
ſten gerichtlich taxirte Wohnhaus mit Seitengebäude,
Hof und Begrenzungen Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 30. Januar 1834
zum Bietungstermine anberaumt worden; daher
diejenigen, welche dieſes Grundſtuck zu beſitzen fähig
und zu bezahlen vermöögend ſind, geladen werden,
in dieſem Termine, um 10 Uhr an Gerichtsſtelle,
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts-
rath Model ihre Gebote zu thun, und zu gewar-
tigen haben daß dem Meiſibietenden ſothanes Grund
ſtuck, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenſte-

hen, zugeſchlagen werden wird.
walie, den 26. October 1833.

Königl. Preuß. e
v.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgerichte iſt das, dem

Maurermeiſter Johann Gottlob Carl Eck-
ſtein gehörige, sub No. 2106. auf dem Strohhofe
allhier belegene, auf 542 Thlr. 15 Sgr Courant nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt
Seiten und Hintergebäude und Hofraum, Schulden-
halber ſubhaſtirt, und

der 16. December c.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle die-
jenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,

in dieſem Termine um 11 Uhr an Gerichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato, Herrn Land-Gerichts Aſſeſſor
von Werthern ihre Gebote zu thun und zu gewär-

tigen haben, daß dem Meiſtibietenden ſothanes Grund-
ſtuck, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe entgegenſtehen,
zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 20. September 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Edictal-Citation.
Nachdem uüber den Nachlaß des am 18. October 1832

zu Siersleben verſtorbenen Anſpänners Johann

Gottlieb Honigmann auf Antrag deſſen Erben
der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden
iſt, ſo haben wir zur Liquidation und Nachweiſung der
Forderungen an den Nachlaß einen Termin auf

den 25. Januar 1834,
des Vormittags um 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Landgerichts- Rath Knieſe angeſetzt. Es wer-
den daher alle diejenigen, welche an den erwähnten
Nachlaß Anſprüche zu haben gauben, hierdurch vorge-
laden, in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch
einen hinlänglich legitimirten und mit vollſtändiger Jnfor-
mation verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei

etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien
Stockmann, Brehme und Pabſt vorgeſchlagen
werden, zur Liquidirung ihrer Forderung und Beſchei-
nigung derſelben zu erſcheinen unter der Verwarnung,
daß ſie bei ihrem Außenbleiben ihrer etwanigen Vorrech-
te fur verluſtig erklärt und mit ihrer Forderung nur an
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich weldenden
Gläubiger von der Maſſe ubrig bleibt, werden verwie-
ſen werden.

Eisleben, den 26. October 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

König.
Bekanntmachung.

Auf Antrag der Selleſchen Geſchwiſter, haben
wir zum Verkauf des Auf hieſigem Petersberge suh No.
1361. belegenen und auf 707 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ab-
geſchäötzten Selleſchen Nachlaßhaues Termin auf

den 20. November d. J
Vormittags um 10 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anberaumt; da-
her zahlungsfähige Kaufiuſtige eingeladen werden, in
dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzu-
geben.

Halle, den 25. September 1833.
Königl. Gerichts Amt Halle Neumarkt.

v. Lichtenberg,
Bekanntmachung.Zur anderweiten Verpachtung der Mulden, Brück-

geid- Einnahme bei Düben för die Sechs Jahre vom
1. April 1834. bis den letzten März 1840. iſt ein Termin

auf den 10. December d. J,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Bruckgeldhauſe bei Duüben angeſetzt worden,
zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.
Die Bedingungen können auf dem unterzeichneten Amte,
ſo wie auf dem Königlichen Steueramte zu Duüben
eingeſehen, auch auf Erfordern gegen Erſtattung der
Kopialien ſchriftlich mitgetheilt werden.

Schladitz, den 7. November 1833.
Föneg Haupt-Zoll-Amt.
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Auction in Mötzlich.
Vom Königl. Gerichts-Amte Neumarkt beauf-

tragt, ſoll von mir der Mobiliar Nachlaß der Anſpan-
ner Johann Auguſt Rehſeſchen Eheleute von
Mtzlich, an Vieh, Schiff und Geſchirr, Waſche,
Betten, Kleidungeſtucken, Meubles und ſonſtigem
Haus und Wirthſchafts- Seräthe,

auf den. 19. November d. J.
und folgende Tage,

von Vormittags 9 Uhr ab,
in dem Rehſeſchen Anſpaännergute zu. Mötzlich, ge
gen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. an den Meiſt-
bietenden verkauft werden, wozu ich zahlungsfähige
Kaufluſtige hiermit einlade.

Halle, den 6. November 1833.
Der Gerichts Amts Actuar.

Seidemann.

Verpachtungsanzeige.
Mit höchſter Genehmigung ſoll die Herzogl. Domai-

ne zu Opperode, in der Nähe von Ballenſtedt
und Quedlinburg, mit einem Areale von 1023
Flurmorgen Acker und 1043 Morgen Wieſe in dem an-
geſetzten Licitationsrermine

den 19. December d. J.
Vormittags 10 Uhr,

in dem Locale der unterzeichneten Behoörde mit Vorbe-
halt der höchſten Auswahl des Pächters auf 12 Jahre
von Johannis 1834 bis dahin 1846 verpachtet werden.
Pachtiuſtige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine
einzufinden und ihre Gebote abzugeben und können von
jetzt an die Pachtbedingungen in Herzogi. Cammer-
Canzlei eingeſehen und gegen die Gebuühr abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Zugleich wird noch bemerkt, daß die Viehbeſtände
bei dieſer Domaine in

16 Stück Ackerpferden,
50 Kuh- und Rindvieh und

1300 Schaafvieh
beſtehen und die Annahme dieſer Pachtung ein Kapital
von circa 12000 Thlr. erfordern wird.

Bernburg, den 9. November 1833.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

v. Braun.

Holz verkauf.
Mittwoch den 20. d. M., fruüh 10 Uhr, ſollen auf

dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantität melirte Reisholz- Schocke meiſtbietend ver
kauft,
macht werden.Petersberg, den 11. November 1833

Der Oberforſter
Fromme.

des hieſigen

und die Bedingungen im Termin bekannt ge

Holz verkauf.
Freitag den 22. d. M. fruh 10 Uhr, ſollen auf

dem Schlage in der Abatiſſinag bei Brachſtedt, eine
Quantität melirte Reisholz Schocke verſteigert, und
die Bedingungen im Termine bekannt gewäacht werden

Petersberg, den 12. November 1833.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Bekanntmachung.

Zur Verlieitirung des hieſigen Schulhausbaues,
gleichen der dabei vorfallenden Baufuhren an den Min-
deſtfordernden, iſt ein Termin auf

den 26. d. M.Vormittags 9 ühr,
auf hieſigem Rathhauſe beſtimmt, wozu Entreprenneure
hiermit geladen werden.

Gerbſtedt, den 8. November 1833.
Der Magiſtrat.

Nagel.

Concert- Anzeige.
Es iſt mir von mehreren Seiten der Wunſch

geäußert worden, daß die fruherhin von mir ver-
anſtalteten öffentlichen Concerte wieder in Gang
geſetzt werden moöchten. Jn Folge dieſer Auf-
forderung bin ich bereits beſchaftigt die nöthigen
Einleitungen zu einer Reihe von Abonnements
Concerten zu treffen, welche vorzugsweiſe die
Ausfuührung groößerer Geſang- und Jnſtrumen-
tal Stucke zum Gegenſtande haben werden,
und wozu ich mich derjenigen auswärtigen Kunſt-
mittel verſichert habe, welche zur Unterſtutzung

Orcheſters nothwendig ſein mochten.
Das Nahere werde ich den geehrten Kunſtfreun-
den hieſiger Stadt und der Umgegend mittelſt
Circulars bekannt zu machen, nicht verfehken.

Nau e,
Univerſitäts- Muſikdirektor.

Um damit zu räumen, verkaufen wir eine Partie
franzöſiſche Merino's zu 74 Sgr.

S breite Piqué's zu

5 dito dito 5Auch zeigen wir einem geehrten Publikum ergebenſt an,
daß wir dieſen Markt keine Bude auf dem Markte

haben.

F. Mendel Comp.
e im neueſten Geſchmacke und in

großer Auswahl haben wieder erhakten
F. Mendel Comp.
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Vortheilhaftes Anerbieten
fur die

geſammten Gerichtsbehoörden und praktiſchen Ju-
riſten des Preußiſchen Staates.

Unterzeichnete Buchhandlung hat ſich entſchloſſen,
die in ihrem Verlage erſchienene:
Sammlung Preußiſcher Geſetze und Verord-

nungen, welche auf die allgemeine Depoſital, Hy
potheken, Gerichts Criminal- und Städte Ord-
nung, auf das allgemeine Landrecht, auf die land
ſchaftlichen Creditreglements,
und Statutarrechte Bezug haben. Nach der Zeit-

folge geordnet von C. L. H. von Rabe. Erſter
Band in 7 Abtheilungen, enthaltend die Jahre 1425
bis 1789. Zweiter vis zwölfter Band, enthal-
tend die Jahre 1790 bis 1812, nebſt den Verord-
nungen, welche die Pfandbriefe betreffen, von 1769
bis 1818, und Berichtigungen der Darſtellung des
Weſens der Pfandbriefe. Dreizehnter Band,
enthaltend die in den früheren Bänden ausgelaſſenen
Verordnungen der Jahre 1587 bis 1812, huſammen
19 Bande in gr. 8vo,

Ladenpreis: 48 Thle.,
bis Ende Juni 1834 für den herahgeſeten

Preis von:
24 Thlr. Preuß. Cdur

zu erlaſſen, wofür es nicht nur von uns ſelbſt ſondern
auch durch jede ſolide Buchhandlung bezogen werden

kann. Da unſer Vorrath von completen Exemplaren
nur noch ſehr gering iſt, ſo wird nach Ablauf dieſes Ter-
mins der bemerkte Ladenpreis beſtimmt wieder eintreten.

Die hohe Nutzlichkeit und Brauchbarkeit dieſes Wer-
kes iſt ſchon ſo allgemein anerkannt, daß wir es für
uüberflüſſig halten, hier noch empfehlende Worte beizun
fuügen.

I

Ferner haben wir noch einige Exemplare von dem
Werke:
Myhi (Chr. Otto) Corpus Constitutionum

Marchicarum, welches aus 6 Theilen, 4 Con-
tinuationen nebſt 3 Supplementen zu den
Continuationen und Repertorio beſteht, und
bis 1750 inel. geht, complet,

Ladenpreis: 343 Thle.,
welches wir fuür:

23 Thlr. Preuß. Cour.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

liefern.

und auf Provinzial

derſelben darbietet.

Jn der Buchhandlung von T. F. Amelang in
Berlin Brüderſtraße No. 11.) erſchien und iſt eben
daſelbſt, ſo wie in allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn:-

Homöopathiſches Kochbuch.
Eine gedrängte und zugleich grundliche Anweiſung zur
Vereinbarung unſrer gewohnten Küche mit den Erfor-

derniſſen der Homöopathie von
Friederike Hehn, geb. Ritter.

Mit einem Vorworte vom Medicinalrath Dr. Stülee
in Berlin.

Octav. Geheftet 18 gGr. oder 223 Sgr.
Das homoöopathiſche Heilverfahren das in neuerer

Zeit immer allgemeiner zu werden ſcheint, erfordert bei
denjenigen Kranken, die ſich dieſer neuen Curart unter-
werfen, unter anderem die genaueſte Befolgung der
ärztlichen Vorſchriften, hinſichts der dabei zu beobach
tenden Diät, und namentlich auch bei Zubereitung der
Speiſen. Das hier angezeigte homöopathiſche
Kochbuch wird ſich daher ohne Zweifel der günſtigſten
Aufnahme zu erfreuen haben und dieß um ſo mehr, da
aus demſelben zugleich hervorgeht, daß die homöopa-
thiſche Lebensweiſe keineswegs auf zu wenig Genuſſe be
ſchränkt iſt, im Gegentheil eine große Mannigfaltigkeit

Aber nicht bloß bei einer homöopa-
thiſchen Cur, ſondern auch dem Geſunden iſt im Allge
meinen die Beobachtung der hier mitgetheilten 317 ver
ſchiedenen Vorſchriften zu empfehlen ſo wie nicht min-
der allen Muttern und Pflegerinnen bei der Ernährung
von Kindern.

So eben iſt erſchienen und zu haben in allen ſoliden
Buchhandlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Jules Fanins Anſichten der Zeit und des Le

bens, überſetzt von A. Wewald. Ir Band.broch. Svo. 1 Thlr.
Der bekannte Belletriſt A. Lewald übergiebe

uns hier in einer freien, deutſchen Bearbeitung, (die
durchaus nichts von dem Duft und der naturlichen Lieb
lichkeit des Originals verloren hat), des genialen L. Ja
nins, Frankreichs M. Weine, auserleſene Phan
taſtien und humoriſtiſche Lebensgemälde aus deſſen Con-
tes nouveaux und ſind die ſämmtlichen in dieſem erſten
Bande enthaltenen Artikel: „Aus meinem Lebendie Parodie der Tod des Herzogs
von Reichſtadt Lord Byron das Stelldichein kleine Freuden Freron und
Voltaire der Kritiker auf dem Lande
Voltaire und Frau von Pompadour“ auf

eine höchſt geiſtreiche und joviale Art behandelt.
Quedlinburg, Mich. Meſſe 1833.

Hanewalds Verlagsbuchhandlung,



Den 5. November iſt mir ein großer weißer Pudel
g in entlaufen, welcher auf den Namen Caro hört. Wer
ben denſelben wiederbringt, erhält eine gute Belohnung bei

F. Ranft in Eisleben.
ch Bilder Conver ſätions Lexikon

für
urvo das deutſche Volk.

Ein Handbuch

le e zurVerbreitung gemeinnuütziger Kenntniſſe und
zur Unterhaltung.

d Jn alphabetiſcher Ordnung.
er Mit vielen Landharten und bilden

Darstellungen.

b In vier ſtarken Banden in Quartformat. Ge-
en druckt auf ſchonem weißen Papiere mit grober

a Ausgegeben in einzelnen Lieferungen von
e acht Bogen, welche im Subscriptionspreise
it 74 Silbergroschen kosten,

Leipzig, bei Brockhaus.
r Nähere Anzeigen von dieſem ſehr empfehlenswerthen
p Werke werden gratis ausgegeben. Zur Annahme von

Subſcriptionen empfiehlt ſich
s Halle, November 1833.

Die Helmuthſche Buch und Muſikhandlung.
(Alte Markt.)

Hamburg, bei Herold erſchien ſo eben:
Twelve thousand Examples

from Johnson and Wehster exhibiting ihe Go-
vernment of the Prepositions by the various Verbs,
Adjectives and Nouns. An Appendix io every
English Grammar and Dictionary ancd necessary
Assistant to students of that language by P. S.
Williams. (Anweiſung zum richtigen Gebrauch der
Zeit Haupt und Beiwoörter in Verbindung mit den
Vorwörtern 2c., ſowohl fur Lehrer der engliſchen Spra

che, als fur den geubten Schuuler.) Ein Anhang zu al-
len bisher in Deutſchland erſchienenen Sprachlehren und
Wörterbüchern dieſer Sprache. Mit einer Vorrede von
Dr. Kraft, Direktor des Johanneums zu Hamburg. 8.
gebd. 1 Thir. 15 Sgr.

Dieſes Buch iſt jedem Lehrer, ſo wie allen, die die
ſe Sprache gründlich erlernt haben und erlernen wollen,
zy/empfehlen. Es iſt ein Anhang zu allen in Deutſch
u gedruckten Wörterbüchern und Grammariken, und

o

ſolche Vortheile wie er,

wird nur entbehrlich durch das Lexikon von Webſter;
vorausgeſetzt daß dann auch Johnſons Worterbuch zur
Hand. Es iſt die erſte mühevolle Zuſammenſtellung
dieſer Art.

Jn Halle zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal
le iſt zu haben:

Ueber den Mais oder das turkiſche Korn,
deſſen Geſchichte, Cultur und Benutzung in der Haus-

wirthſchaft und Medicin. Nach der gekrönten Preis-
ſchrift des Dr. E. A. Duchésne und mehreren an-
den Materialien bearbeitet von Dr. C. H. Schmidt.
Mit 6 ſchwarzen und illum. Kupfert. gr. 8. Preis
1 Thlr.Der Mais iſt ohne Zweifel nächſt der Kartoffel das

werthvollſte Geſchenk aus dem Pflanzenreiche, welches
die neue Welt der alten zu verdanken hat, denn außer
dem Reis und Weizen bietet keine Getreideart in land
wirthſchaftlicher, techniſcher und hygieniſcher Hinſicht

keine kann ſich mit ihm an
Reichthum des Ertrages meſſen und keine liefert außer
der Körnererndte ein ſo treffliches und nahrhaftes Vieh
futter. Dieſes alles erklärt ſeine raſche Verbreitung
über alle Welttheile, ſo daß er jetzt einem großen Theil
ihrer Bevölkerung die Baſis der Nahrung abgiebt, was
in ſeinem Vaterlande Amerika ſchon ſeit undenklichen
Zeiten der Fall war. Die Wichtigkeit des Mais-
baues und deſſen Kultur ans Licht zu ſtellen, war
Zweck dert Preisaufgabe eines patriotiſchen Franzoſen,
und die Academie royale de médécine erkannte die-
ſen Preis mit Lob dem Dr. Duchèsne zu. Gleiche Ab-
ſicht hat auch die Verlagshandlung beſtimmt, dieſe ge
krönte Preisſchrift dem deutſchen Publico in einer freien
Bearbeitung mit Benutzung vieler trefflichen in und
ausländiſchen Materialien vorzulegen.

Eine Kartoffel Reibmaſchine, auf welcher täglich
16 bis 20 Scheffel Kartoffeln gerieben werden können,
ſoll wegen Mangel an Platz verkauft werden, in Glau-
cha, Taubengaſſe No. 1776.

Auction.Sonnabend den 16. d. M.,
Mittags 11 Uhr,

ſollen auf dem Sclietgute Morl verſchiedene Gegen

ſtäaände, als: Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Federbetten,
eine Zeugrolle, ein Hamburger Wagen nebſt Kutſchzeug
und Reitſattel, ein vierſpänniger Ackerwagen, eine Par-
tie Natz- und Schirrholz, ſo wie noch mehreres Andere,
öffentlich meiſtbietend verauctionirt werden.

Morl, den 8. November 1833.
P. Hädecke.
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Zinnerne Wärmflaſchen mit Stützen empfiehlt in
Auswahl billig

der Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße.
Auch nimmt derſelbe altis Zinn und Meſſing gegen

Tauſch als baores Geld an.
Eine ſchöne Auswahl von geſchmackvollen Stutz-

uhren in jeder Gattung zu den billigſten Preiſen, ver
bunden mit ein jähriger Garantie, empfiehlt der
Uhrmacher Helbig, gr. Ulrichsſtraße No. 75.
—r— rGoldene und ſilberne Cylinder-Uhren
für Herren und Damen, ſehr ſchön und äußerſt billig,
empfiehlt der

Wehr Helbig, gr. Ulrichsſtraße No. 75.
Wohlfeiler Torfſteinverkauf.Um nen Kohlenſchuppen recht ſchnell zu räutmen,

welcher wegen der Kohlenfoörderung dieſen Herbſt noch
abgebrochen werden ſoll werden die darin befindlichenſehr trocknen Torfſteine 100 Stuück mit 4 Sgr. (34 Gr.

Cour.) verkauft.
Kohlenwerk zu Döllnitz, den 4. Nov. 1838.

Ritter,Kohlenaufſeher.

Gaſthof- Verkauf mit Feldgrundſtücken.
Familien Verhältniſſe wegen will ich meinen hier-

ſelbſt am Markte gelegenen Gaſthof zur goldnen Sonne
mit circa 170 Morgen Feld größtentheils Raps und
Weizenboden nebſt 3 vor der Stadt gelegene Scheunen
verkaufen. Da alles Wondelacker iſt ſo kann derſelbe
auch in mehreren Abtheilungen verkauft werden. Der
Saſthof liegt un der Magdeburger Chauſſeein Schkeu-
ditz zwiſchen Halle und Leipzig, hat 11 Stuben
und Kammern für 70 bis 80 Pferde Stallung, und
eine Scheune, 2 an dem Hauſe befindüche Obſt- und

Gemuüſegätten nebſt großem Hofraum.
Ich habe daru einen Bietungstermin

auf den 20. December, fruüh 10 Uhr d. J
in meinem Goſthof anberaumt, und lade dazu alle zah-
lungsfähige Kaufluſtige ein, an dieſem Tag ihre Gebo-
te zuthun, und will dem Beſtbietenden den Zuſchlag
ertheilen.

Nur bemerke ich noch daß ſich Unbekannte bei dem
Termine durch einen ſichern Bürgen, oder durch eine
der Sache angemeſſene Caution legitimiren müſſen.

Anſchläge und Bedingungen ſind bei dem Termine,
aber auch ſchon vorher einzuſehen, ſo wie über die Lage
ſämmtlicher Grundſtücke jeden Tag Auskunft ertheilen

Schkeuditz, den 1. November 1833.
Die Beſitzerin des Gaſthofs zur goldenen Sonne,
Johanna Sophia verwittwete Boßdorf,

und der Zimmermeiſter
Schröder.

von hier nach Berilin,

Kutſchwazen, Verkauf.
Neue und gebrauchte Kutiſchwagen nebſt Trotſchken

und Korbwagen ſtehen zum Verkauf fertig bei dem
Sattier- Meiſter Ratſch auf dem Steinwege

nahe am Waiſenhaufſe.
Den Reſt meiner Haarlemer, Blumenzwiebeln ver

kaufe ich von ſetzt an um damit m 7 zu bil-
ligeren Prefſen C. H. Riſel.Eine ſehr gute Drechſelbank, mit n eine Hobelbank

verbunden iſt, ſteht billig zu verkaufen bei Hrn. Kühe

ne in No 102 an der neyen Promenade Zugleich
wird derſelbe ſo guütig ſein, ein Stacket auf das Grab
eines Erwachſenen zu kaufen nachweiſen.

Halle, am 12. November 1833.
Mein Perſonenwagen fährt alle Montage früh 5 Udr,

aus dem Gaſthofe zum goidnen

Ring. Bremer.Auf das Rittergut Dieskau wird ein mit guten
Zeugniſſen verſehener Schweinehirt geſucht.

Solides Ver kaufsanerbieten.
Jn Beruückſichtigung meiner vorgeruckten Jahre binich dichioſſen, mein hier im frequenteſten Theil der

Stadt belegenes, ganz maſſives Haus mit hinlängli-
chem Hofraum, bedeutenden maſſiven Hintergebäuden
und ſchönem Garten, ſammt der darin ſeit 80 Jahren
ruhmlichſt beſtandenen und ſeit 40 Jahren durch mich
r
Tuch- und Ausſchnitthandlung

ſofort zu verkaufen. Reelen Käufern, weiche dieſe An
ztige intereſſirt und die ſich desholb in portofreien Biie-
fen oder perſönlich an mich wenden wollen, werde ich die
günſtigſten Bedingungen ſtellen, zumal ich wünſche die
ſen beabſichtigten Verkauf ſobald ais möglich beendigt
zu ſehen.

Das Woarenlager größtentheiis aus den earrente
ſten Artikein, beſonders aber aus mittelfeinen, feinen
und feinſten Tuchen und andern wollenen Waaren befke-
hend, wird dem Känfer der Handlung unter den 'oli
deſten Bedingungen uübergeben; auch kann mit dieiem
Geſchäft noch Material Wein-, Taback- und Woll-
handel ganz unbehindert verounden werden was auch
ſchon in frühern Jahren und zwar unter der Firma nei
nes ſeel. Vaters der Fall geweſen iſt.

Um den Abſchluß auch für den mineer beinitteiten
Kaufmann möglich zu machen, könnte bei einer nur
mäßigen Anzahlung das Reſiduum auf dem Hauſe ſtehen
bleiben.

Bernburg, im November 1833.
Joh. CLhr Keßler.
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Sgr- ſind wieder zu haben bei

Beilage zu N. d. Kuriers, Hall. Zeit. Stadt u. and. 1833.,

Deutſchland.Se. Königl. Hoh. der Kronprinz von Preu-
ßen iſt auf der Tour von Achen nach Trier am 5. d.
M. Vormittags durch Montjoie gekommen, wo
ſelbſt Höchſtderſelbe auf das Feſtlichſte empfangen wur
de, das Urſuliner- Kloſter (eine weibliche Lehr An
ſtalt) beſichtigte, ſich die Behörden vorſtellen ließ, und
nach eingenommenem Dejeuner die Reiſe nach Mal-
medy fortſetzte.

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kämmerer und Lega-
tions-Rath, Major Fürſt Felix von Schwar-
zenberg, iſt aus dem Haag kommend am 12. Nov.
in Berlin eingetroffen.

SpanienDie Königin Regentin hat unterm 25. October
ein ſehr ausgedehntes Amneſtie-Dekret erlaſſen,
worin namentlich vielen bekannten Liberalen und ehe-
maligen Deputirten bei den Kortes Verzeihung zuge-
ſichert wird. Auch iſt durch eine Ordonnanz von dem-
ſelben Tage die Auflage, welche wegen des Unterhal
tes der royaliſtiſchen Freiwilligen auf dem Volke la-
ſtete, aufgehoben worden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ausſchlämmung des Schimmelteichs iſt erfor-
derlich.
mit einem Angebote auf den zu gewinnenden Duünger,
unentgeldlich geſchehen muß, einen Termin zum

19. dieſes Monats,
Vormittags 11 Uhr,

zu Rathhauſe angeſetzt, welches hiermit bekannt ge-
macht wird.

Halle, den 9. November 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Meilin.

Bekanntmachung.
Da bei dem ſtattgehabten VerkaufsAusgebot des

Brunnenhauſes unterhalb des Vorwerks Schacht
berg bei Wettin kein annehmliches Gebot erfolgt iſt,
ſo wid ſolches

Mittwochs den 27. d. M.
t Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle nochmals öffentlich feil geſtellt, und
Liebhaber dazu eingeladen.

Halle, den 12. October 1833.
Der Bauinſpector

Schulze.
7 Gnxe feſte geſtrickte wollene Socken, das Paar zu

H. Ernsthal.

Wir haben zur Ausbietung derſelben, welche,

A u et tionDienstag den 26. November d. J.,
früh 9 Uhr,

ſollen auf dem Rittergute Reinsdorf bei Landsberg
verſchiedene Gegenſtände, als: Tiſche, Stuhle, Bett
ſt ellen, Schraänke, Kommoden, Sopha's und mehreres
anderes Hausgeräthe öffentiich, gegen ſofortige baare
Zahlung, meiſtbietend verauctionirt werden.

Montag den 25. November, früh 10 Uhr, ſollen
im Franziger Werder bei Lettin eine bedeutende

QAuantität Eichen und Rüſtern auf dem Stamme, wie
auch eine gleich in Haufen gefällte Quantität junger
Ruſtern, alles ſehr ſchönes, fur Muüller, Stellmacher
und Schiffer ſich vorzüglich qualificirendes Nutzzholz,
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Termi
ne bekannt gemacht werden.

Morl, den 13. November 1833.
Der Schulze Schmidt.

Auf den Sonntag als den 17. November iſt Wurſt
feſt in Seeben, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Grote.
Mittwochs den 20. November 1833, früh 10 Uhr,

ſoll auf der Pfarrwohnung zu Morl die große Pfarr-
wieſe, ohngefähr 7 Acker haltend, in zwei Parzellen
getheilt (aufi9 hintereinander folgende Jahre nach dem
Meiſtgebote verpachtet werden.

Morl den 7. November 1833.

19 Schlemmer, P.Es iſt mir zu Ohren gekommen, daß ein gewiſſer
Menſch, welcher fruher bei mir in Arbeit geſtanden, vor
einiger Zeit ſich aber ſelbſt hier etablirt hat, ſogar Ange
ſichts mehrerer meiner werthgeſchätzten Kunden, das un
verſchämte Gerucht verbreitet, als könne, ſeit ſeiner Ent
fernung von mir, in meiner Werkſtube keinesweges mehr
die gute und geſchmackvolle Arbeit geliefert werden, als
zu der Zeit, während er noch bei mir geweſen ſey, und
überhaupt den Gang meines Geſchäfts geleitet habe.
Jch bin nicht geſonnen, dieſe ſo armſelige als lächerliche
Behauptung hier durch betreffende Grunde zu widerle
gen, kann aber wohl mit gutem Gewiſſen behaupten,
daß ich ſeit der Zeit meines Etabliſſements, und ehe eben
jener Menſch daran gedacht haben mag, mein Geſchäft
zu erlernen, die mir zugekommenen Auftrage ſtets mit
der nöthigen Punkelichkeit und Eleganz erfullt habe,
und denke darum keinesweges durch jene eigenſuchtige
Behauptung dasjenige Vertrauen eines geehrten Publi-
kums einzubußen, das es mir ſchon ſeit ſo lange geſchenkt
hat. Jch empfehle mich daher zu gütigen Aufträgen
auch fur die Zukunft beſtens.

Halle, im November 1833.
Fr. Karſch sen.,

Buchbinder, neben dem Königl. Poſtgebäude.
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Verkau f.
Um damit aufzuräumen, verkaufe ich noch 10 Stuck

3 jährige Fohlen, ſo billig wie gewöhnlich.
Rumpin. C. Wendenburg.
Jn Auftrag des Amtsverwalter Bieler zu Tre

bitz bei Wettin ſollen auf deſſen Gute daſelbſt durch Un
terzeichneten

Sonntags, den 24. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr,

eine Quantitat abgetragenes noch ſehr brauchbares Bau
holz, Latten, Bretter, mehrere Wirthſchaftsſachen, ein
vierſpäanniger Wagen Gefaäße u. ſ. w. meiſtbietend un
ter vor dem Termine bekannt zu machenden Bedingun

Entbindungs- Anzeige.
Die am 11. d. M. erfolgte glückliche Entbindüng

meiner Zrau von einem geſunden Knaben, zeige ich
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiermit erge
venſt an.

Bennſtedt, den 13, November 1833.
Der Prediger

Theune.

mee Geld Cours.
Berlin, r Cour. weſPr. Cous.

d. 12. Nov. 1833. z Br. G. Ggen verkauft werden. Auch ſind circa 20,000 Stück n r 4 108; 1043
Dachziegel, Mauer und Bruchſteine, ſo wie der Grund do. 225 1083 Kur u. Nm. do. 4 105
und Boden, worauf das Gebäude geſtanden, auch eine z 105

Pr. eeh. rü mre e Kuh von jetzt an aus freier Hand zu 8 h e 2 d W m v 8 T
m. Jnt. Sch. do z zKaufluſtige wollen ſich bei jetziger kurzen Tageszeit Berl. Stadt Ob. 2 963 963 d. N. 65

zur feſtgeſetzten Stunde und nicht ſpäter recht zahlreich Königsb. do. 4 Soll vollw. O. 175

G. C. Bieler aus Aken a. d. Elbe Weſtyr Pfrb. e wer or t u
Ueber den Verkauf oder Verpachtung mehrerer Ric Gr. Hz. Poſ. do. 101

tergüter in Oſt und Weſtpreußen ſowohl, bei beſonders
billiger Anzahlung und Kaufſumme als in hieſiger Gegend über dergl. Gegenſtände, auch über mehrere Land Getreidepreiſe.
güter und frequente Gaſthöfe u. ſ. w. deren ſpecielle An Nach Berliner Scheffel and Preuß. Selde.
gabe hier zu weitläufig würde, gebe ich jederzeit gegen Halle, d. 12. November.
Zuſicherung eines billigen Honorars bei Adſchließung ei Wei 1 thl. 7ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ar.nes Handels, die beſte und reelſte Auskunft, und be See 1 r o 1 g
ſorge alle dabei vorkommenden öconomiſchen und Ge- erſte 22 6 e 3 23 9
ſchäftsreiſen, und erbitte in frankirten Briefen pr. Adreſſe
Aken a. d. Eibe oder Cöthen poste restante mir je-
den geehrten Auftrag und Mitwirkung gegen Verſpre

a 18 925 A 5Kabrr, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Nordhauſen, d. 9. November.
chung der reellſten Bedienung. Auch ſind einige Oeco Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 tbi. 16 ſgr. pf.
nomieverwalter mit guten Zeugniſſen zum ſofortigen Se en 1 e 1

erſte»Dienſtantritt zu empfehlen. S Zu 7 15; SAken a. d. Elbe den 13. Nov. 1833.
G. C. Bieler.

Ein Landgut in einer ſehr ſchönen Gegend mit vor

zuglich ſchönen ganz neu erbauten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, 120 Morgen ſehr ergiebigen Acker,
6 Morgen Wieſen (10 Wiſpel Ausſaat) ſoll mit ſämmt
lichem Jnventarium und Viehbeſtand als 4 Pferden,

Rüböl, der Centner 12 thlr.

Leinöl, 11 thlr.Magdeburg, d. 11. November. Nach Wispeln).

Weizen 29 82 thl. Serſte 20 213 thl.
Roggen 25 27 Hafer 14 163

Quedlinbarg, den 6, November. (Nach Wispein).

10 Stück Rindvieh, 110 Schaafen, für einen Preis von Weizen 30 thl. Gerſte 21 thl.
66500 Thlr. erbſchaftshalber verkauſt werden auch kann zen de er 411 tieſe 16 thl.
ein großer Theil des Kaufgeldes ganz ſicher darauf ſtehn Leinöl 11
bieiben. Nähere Auskunft ertheilt Guſtav Kloß in
Halle auf dem Neumarkte.

h
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Verzeichniss und Empfehlung
2 tge d e r
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Papier und Buehbinderwagaren-
Mand lung

n 7 VonD t 3
K59

3 v

0 0 J

(Hall“e, Groſse Ulrichstraſse Nr. 11.)
4a

J. P a pin.
pf Zeichenpapier, weiß und couleurt natur ohne Bruch, desgl. gebrochen in Med., royal und gewöhnlich For

mat. Seidenpapier, gelblich und bläulich, in mehreren Formaten. Briefpapier, in großer Auswahl und ge
wiß preiswurdig, beſchnitten und unbeſchnitten (bei Quant. mit anſehnlichem Rabat):; desgleichen couleurt;
desgleichen gepreßt in I2mo, vo und 4to, desgleichen ſogenanntes Damen weiß und roſa; desgleichen
mit Goldſchnitt; desgleichen mit Anſichten von Halle; desgleichen ganz dunn; desgl. mit gemahlten
Kränzen Notenpapier in 4 verſchiedenen Formaten; Pandektenpapier 4 Sorten; alle Arten von Schreib-

f. papier in fein, mittel und ordinair; Conceptpapier in verſchiedenen Sorten und Formaten; Packpapier

2

in Med., royal und ordin Form. mehrere Sorten Loſchpapier; f. engliſch Fließpapier; Makulatur. Aechte
franz, Gold Silber und Tuchpapiere; Titel-, Gepreßt-, Maroquin, Glacee und Jrispapier; Turkiſch,
Griechiſch, Pariſer-, Leder-, Feuer-, Flader-, Waſſer- und graue Marmorpapiere; Mineralglanz, einfar
big in allen Couleuren, Holzfarben-, Silber-, Gold, Batavia-, Phantaſie-, Cattun-, Erz, Blumenſtiel
und Blaätterpapier; Schreibebuch Umſchläge iris und auf einfarbig Sandpapier in 4to und Sre ſo wie illu
minirt in ſchönſten und neueſten Deſſins; Bilderbogen ff. und ordin. illuminirt und ſchwarz; Cartonage-,
Umdruck und Ausſchneide- Bilder Kupferſtiche und Steindrucke zu ſehr billigen Preiſen; gemahlte und
kunſtliche Kränze; ff. ſchwarze und illuminirte Stammblatter; Linienblatter; Vorlegeblätter zum Nachzeichnen
Anweiſungen; Frachtbriefe; Quittungen Rechnungen in 4t0 und Fol.; kunſtliche Weinblaätter zum Gebrauch
auf Deſſertz Stickmuſter in großer Auswahl, wo lieferungsweiſe ſtets neue hinzukommen, ſowohl zum
Verkauf als zum Verleihen; Viſiten-, Entbindungs-, Verbindungs-, Tauf und Trauerkarten, ordinair
weiß, gepreßt, couleurt und mit Goldſchnitt von allen Grooßen, in großen Quantitaten zu billigſten Prei
ſen; gepreßte weiße und couleurte Morgenbillets; f. und ord. Pathencouvert; Uhrzifferblatter; Jahr und
Geburtstagswunſche, f. Wiener und ordin. zum Ziehen; gepreßte abgepaßte Deckel zu Gefang, Stamm-

Aä Notizbuchern, Penaälen, Cigarren Etuis und Toiletten; ſchwarzes Stein und weißes Papier und
ederpergament.



II. Buchbinder- und darin einſchlagende Artikel.
Bibeln in 850 und I2mo; Geſangbucher fur Stadt und Umgegend; verſchiedene Arten Katechismen Kin

derfreunde; AB C und ff. Kinder Bilder Bucher; NormalSchreib und Zeichenbucher; Schreib, Zei
chen, Noten- und Conto-Bucher in vielen Formaten und Starken Stammbucher feſt und mit Blatter
Kaſten Brieftaſchen; Notiz und Schieferbucher f. und ordin. Parol und Treſorſcheintaſchen; Tanz
Viſitenkarten- und Cigarren Etuis in verſchiednen Formen Schwammtaſchchen; gepreßte Damentaſchen Na
delbucher Schulmappen in großer Auswahl und Menge; weiche Loſch und Unterlegemappen; gepreßtes Ge-
ſangbuchleder. Alle Schreib und Zeichenmaterialien, als: ſchwarze, rothe und blaue Tinte; achte Hambur-
ger und Rheinl. Federſpulen verſchiedener Qualität achte Perry's Federn; Blei und Rothſtifte in Schilf und
Rohr; engliſche Patentſtifte Lineale; Schiefertafeln durch alle Nr. Tafelſchwamme; Federmeſſer; Comtoir,
Radir und Taſchenmeſſer; Papier und f. Toilettenſcheeren Tintenſtecher ;Tuſchkaäſtchen f. und ordin. in belibi-
ger Auswahl Tuſchnäpfchen; achte chineſ. Tuſche; Tuſchpinſel und Pinſelſtäbe; ſchwarze und weiße Zeichenkreide
à Conte Paris Reißkohle; Reißfedern; Zirkel; Crayons; Gummi elastie. Roſtrale; Siegellack roth und
farbig; desgl. in Käſtchen 6 verſchiedener Farben Briefoblaten in allen Großen; Kirchenoblaten; dergl. blau
und von Gold mit Buchſtaben. Papp- und Galanterie-Arbeit, als: Toiletten f., mittel und ordin. in
7 Großen; leere Kaſten mit Deckel ebenfalls verſchiedener Groöße; Muſchel und Blumenſchachteln und Käſt
chen vier und achteckig; Naähkäſtchen mit Muſcheln, Spiegeln und Fußchen Zwirnwickel und Wachs-Etuis;
Band und Strickkörbchen; Knaulteller; Schmuckkäſtchen mit Spiegel, Glasmalerei und Sammt verſchiedener
Form Bonbon Täſchchen; Bonbonniere mit Blumen unter Glas Nadelbuüchſen ord., mittel und f., gepreßt

und mit Gold; Serviettenringe; Boſtonkäſtchen und Marken Brillenfutterale von Leder und Papier Tabaks-
kaſten Keckig und in Buchform; Fidibusbecher rund und 3Zeckig mit und ohne Fußchen; Fidibusfiguren Cigar-
renbuchſen; Tabaksbucher und Doſen Uhrkaſtchen; Uhrgehaäuſe; Hutfutterale; Herrentoiletten mit Spiegel
zum Aufklappen; Schreibzeuge ord., mittel und ff.; Zeichenkaſten 3 Größen; Pennale ff. und ord.; Taſchen
und Kuchenfeuerzeuge von Blech und Pappe in vielfacher Form; Schwefelhölzer; FrictionsFeuerzeuge nebſt
dazu gehörigen Hoölzern und Blattern; f. Ziehfiguren ord. und f. Wockenbriefe; acht engliſche Gold, Silber
und farbige Papierborduren in allen Breiten, ſo auch dergl. Verzierungen auf Papparbeit zum billigſten Preiſe;
Bogen Pappe verſchiedener Qualität im Einzelnen und nach Centnern Kapitalband und Heftpergament für
Buchbinder.

III. Damit verbundene Artifel.
Aechtes EKau de Cologne von P. R. Farina, in ganzen und halben Flaſchen (zuſichernd wirklich ächt

und moglichſt billig); f. Toilettſeife; Raſirſeife; Raäucherpulper in Flaſchen; ſchwarze und rothe Räucherkerzen
vom Königl. Preuß. Hof-Parfumeur; das beruhmte Moskauer Raucherpapier; f. Lack, Bilder und Landcharten
zu lackiren; Sachſiſchen Tripel oder Stahlpulver; f. Altenburger Putzerde; ächte Habermannſche und engli
e Glanzwichſe; Schwabiſche Schirmlampendochte und Rachtlichte; f. Blattgold und Silber; Metallgold:

lebe- Gold und Silber; Kniſtergold; Knallerbſen Knallfidibi; f. Friſeur-Kämme und dergl. zum Einſchlagen
mit und ohne Spiegel; achte f. franzöſ. Haarburſten in verſchiedenen Größen Raſir und Lackpinſel; Optiſche
Zauberſcheiben, ein neues intereſſantes Spiel fur Kinder; viele andere Spiele nebſt Anweiſung dazu alle Arten
von Comptoir, Geſchafts-, Termin, Volks und Wand-Kalendern.

Vorzuglich empfehle ich mich mit allen Arten zu fertigenden BuchbinderArbeiten, namentlich auch aller
Galanterie- und Stickerei Arbeit, und verſpreche nebſt Schonheit, Dauer und Reellität, wo moglichſt billige
Preiſe, und bitte das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen auch ferner zu gewähren welches ich mir aufs angele
gentlichſte zu erhalten ſuchen werde.
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